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Begründung 
 
Bebauungsplan Nr. 2 "Hinter der Schule", 1. vereinfachte 
Änderung der 2. Änderung und Erweiterung 
Gemarkung Lützeln, Gemeinde Burbach 
 
1.0 Verfahrensstand 
 

 Aufstellungsbeschluss gemäß §2 Abs.1 und Abs.4 BauGB in Verbindung mit 
§13 BauGB 

 Beschluss zur Durchführung der 1. öffentlichen Auslegung von Planwerk und 
Begründung gemäß §3 Abs.2 BauGB ohne Umweltverträglichkeitsprüfung 

 Satzungsbeschluss gemäß §10 Abs.1 und Abs.3 BauGB 
 
2.0 Übersichtsplan 
 

Die Abgrenzung des Gebietes geht aus nachstehender Planübersicht hervor. 
Abgrenzung des Geltungsbereiches
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3.0 Anlass und Ziel der Planung 
 

Das Verfahren beinhaltet die Änderung der örtlichen Bauvorschriften. Gegenüber 
der ursprünglichen Gestaltungssatzung wird insbesondere aufgrund des 
Gleichheitsgrundsatzes (In der Vergangenheit wurden bereits Abweichungen 
erteilt) und im Hinblick auf die landes- und bundespolitischen Ziele zum 
sparsamen Umgang mit Grund und Boden in Verbindung mit der erweiterten 
Nutzungsmöglichkeiten aus der Landesbauordnung für Dachgeschosse zu 
Wohnzwecken die zulässige Drempelhöhe von 0,80m auf 1,10m erhöht und die 
Errichtung auch von Walmdächern legalisiert. 
Um die o.g. Anhebung der Drempelhöhe um 0,30 m insbesondere unter 
Berücksichtigung des hängigen Geländes auch bautechnisch besser realisieren zu 
können, erscheint es sinnvoll, die bisher im Bebauungsplan festgesetzte 
Traufhöhe bei eingeschossiger Bauweise von 5,00 m und bei zweigeschossiger 
Bauweise von 7,50 m ebenfalls um jeweils 0,30 m auf 5,30 m bzw. 7,80 m 
anzuheben. 
 
 
 

4.0 Bauleitplanverfahren 
 

Der Änderungsbereich ist im derzeit gültigen Flächennutzungsplan der Gemeinde 
Burbach als "Wohnbaufläche" dargestellt. Die Planung kann somit aus dem 
Flächennutzungsplan entwickelt werden und bedarf keiner Genehmigung mehr 
durch die Bezirksregierung Arnsberg. 
Da die Grundzüge der Planung durch diese Änderung nicht berührt werden, kann 
§13 BauGB angewandt werden. 
In der Sitzung des Rates der Gemeinde Burbach am 13.02.2001 wurde der 
Aufstellungsbeschluss zur o.g. Änderung des Bebauungsplanes gemäß §2 Abs.1 
und Abs.4 BauGB in Verbindung mit §13 BauGB gefasst, sowie der Beschluss zur 
Durchführung der 1. öffentlichen Auslegung von Planwerk und Begründung des 
o.g. Bauleitplanverfahrens gemäß §3 Abs.2 BauGB ohne 
Umweltverträglichkeitsprüfung.       
Der Aufstellungsbeschluss und der Beschluss zur Durchführung der 1. 
öffentlichen Auslegung von Planwerk und Begründung wurden im Amtsblatt der 
Gemeinde Burbach "burbach aktuell - Gemeinde Nachrichten", Nr. 14 am 
12.07.2002 veröffentlicht. Die Durchführung der 1. öffentlichen Auslegung von 
Planwerk und Begründung erfolgte in der Zeit vom 22.07.2002 bis 21.08.2002 im 
Rathaus der Gemeinde Burbach während der Dienststunden gemäß §3 Abs.2 
BauGB. Die Beratung und der Beschluss über die während der Durchführung der 
1. öffentlichen Auslegung von Planwerk und Begründung seitens der Bürger 
eingegangenen Anregungen erfolgten in der Sitzung des Rates am 
10.12.2002.16.12.2003 Beitrittsbeschluss. 
In gleicher Sitzung beschloss der Rat die 1. vereinfachte Änderung der 2. 
Änderung des Bebauungsplanes Nr.2 "Hinter der Schule",     ", Gemarkung 
Lützeln     , Gemeinde Burbach gemäß §10 Abs.1 und Abs.3 Baugesetzbuch in 
der Neufassung der Bekanntmachung vom 03.08.2001 (BGBL. I S. 2013) als 
Satzung. Die Begründung wurde ebenfalls beschlossen. 
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5.0 Gesetzesgrundlagen 
 

Baugesetzbuch (BauGB) 
Neufassung des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 27.08.1997 und Rechtswirksamkeit zum 01.01.1998 (BGBL. 2141), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 27.07.2001 und Rechtswirksamkeit zum 03.08.2001 
(BGBL. I S. 2013) 

 
 

Landesbauordnung (BauO NW) 
Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen, Landesbauordnung (Bau ONW) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 07.03.1995 (GV NW S. 218), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 01.03.2000 (GV NW S. 256) 

 
Gemeindeordnung (GO NW) 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW S. 666/SGV NW 2023), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 27.11.2001 (GV NW S. 811) 
 
      
 

6.0 Übergeordnete Planvorgaben 
 

6.1  Vorbereitende Bauleitplanung 
 

Der Planbereich ist im derzeit gültigen Flächennutzungsplan der Gemeinde 
Burbach vom 03.07.1974 als "Fläche für die Landwirtschaft" dargestellt. 
Zur Ausweisung von "Wohnbaufläche" wurde die 18. 
Flächennutzungsplanänderung durchgeführt, die mit der Bekanntmachung 
am 05.02.1999 wirksam wurde. 

 
6.2 Verbindliche Bauleitplanung 

 
Die Änderung bezieht sich auf den Bebauungsplan Nr. 2 "Hinter der 
Schule", 2. Änderung und Erweiterung Gemarkung Lützeln, Gemeinde 
Burbach vom 05.02.1999.       

 
7.0 Lage, Abgrenzung und Größe des Plangebietes 
 

Der Geltungsbereich dieser 1. vereinfachten Änderung entspricht der Abrenzung 
der 2. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplanes Nr.2 "Hinter der Schule", 
Gemarkung Lützeln, Gemeinde Burbach vom 05.02.1999. 

 
8.0 Planinhalt 

 
Gegenüber der ursprünglichen Gestaltungssatzung des Bebauungsplanes Nr. 2 
"Hinter der Schule", Gemarkung Lützeln, Gemeinde Burbach vom 05.02.1999 
wird insbesondere aufgrund des Gleichheitsgrundsatzes (In der Vergangenheit 
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wurden bereits Abweichungen erteilt) und im Hinblick auf die landes- und 
bundespolitischen Ziele zum sparsamen Umgang mit Grund und Boden in 
Verbindung mit der erweiterten Nutzungsmöglichkeiten aus der 
Landesbauordnung für Dachgeschosse zu Wohnzwecken die zulässige 
Drempelhöhe von 0,80m auf 1,10m erhöht und die Errichtung auch von 
Walmdächern legalisiert. Um die o.g. Anhebung der Drempelhöhe um 0,30 m 
insbesondere unter Berücksichtigung des hängigen Geländes auch bautechnisch 
besser realisieren zu können, erscheint es sinnvoll, die bisher im Bebauungsplan 
festgesetzte Traufhöhe bei eingeschossiger Bauweise von 5,00 m und bei 
zweigeschossiger Bauweise von 7,50 m ebenfalls um jeweils 0,30 m auf 5,30 m 
bzw. 7,80 m anzuheben. 
Hierdurch wird einer höheren Gestaltungsflexibilität im Baugebiet Rechnung 
getragen. 
Die bis dato geltende Gestaltungssatzung der 2. Änderung und Erweiterung des 
o.g. Bebauungsplanes wird durch diese 1. vereinfachte Änderung ersetzt. 

 
9.0 Anlage(n) 
 

Die geänderten örtlichen Bauvorschriften sind als Anlage beigefügt. 
 
Burbach, den 23.01.2004 
Der Bürgermeister 
i.A. 
 
 
 
Feigs 
 
 
 
Anlage(n):   
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